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DIE BERNER WOCHE 38?,

OB MONTREUX

Caux von Les Avants aus

frier träumt ber grii&fea feine fcbönften Dräume,
frier fteigt er morgens burrf) ben Duft ber SSäume

frinab 3um See.

Unb babet feine fcblantet, jungen ©lieber,
Daudjt ftrablenb auf unb franst bas fraupt ficb tnieber
®tit SBliitenfcbnee.

©r minft ben Sergen 3«, ben boben, alten —
Son feinem ßäcbeln werben ibre ernften galten
Sun fanft erbeilt.

frier möchte icfr mit bir am Ufer fteben
Unb tief in beiner Singen Spiegel feben
Den @lan3 ber SBelt. Ä

SB. S.

Schloss Chatelard ob MontreuxMontreux

oie seenee M0cne

«« »l«XI»KVX

Lnux von bes vVvânts nus

Hier träumt der Friihling seine schönsten Träume,
Hier steigt er morgens durch den Dust der Bäume
Hinab zum See.

Und badet seine schlankm, jungen Glieder,
Taucht strahlend auf nnd kränzt das Haupt sich wieder
Mit Blütenschnee. '

Er winkt den Bergen M/ den hohen, alten —
Von seinem Lächeln WÄen ihre ernsten Falten
Nun sanft erhellt.

Hier möchte ich mit dir am Ufer stehen
Und tief in deiner Auge» Spiegel sehen

Den Glanz der Welt, à
W. S.

8c!iloss Lbntelnrck ob MontreuxMontreux
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